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D
ie Sperre der Pustertaler 
Bahnlinie im kommenden 
Jahr wird für Pendler eine 

enorme Belastung. Die Sperre und 
damit auch der Schienenersatzver-
kehr sind allerdings unausweichlich. 
Bei der Gestaltung des Schienener-
satzverkehrs hat sich das Land 
dazu entschieden, auch gleich den 
Bahnhof Brixen als Ausgangspunkt 
zu verwenden. Die Bahnlinie wird 
nämlich auch deshalb gesperrt, um 

an der Riggertalschleife bedeuten-
de Arbeiten durchzuführen. Ist die-
se erstmal fertiggestellt, fährt der 
Zug auch künftig nicht mehr von 
Franzensfeste sondern von Brixen 
aus ins Pustertal. Daher gibt es 
auch keinen Schienenersatzverkehr 
nach Franzensfeste mehr. 

Für jene Pendler, die Richtung Bo-
zen oder von Bruneck aus im Un-
terpustertal unterwegs sind, än-
dert sich dadurch ohnehin kaum 
etwas. Für jene, die aber ins Wipp-
tal oder nach Innsbruck fahren, 
bedeutet der fehlende Schienener-
satzverkehr ein deutlicher Zeitver-
lust, weiß die Team-K-Landtagsab-
geordnete Maria Elisabeth Rieder: 
„Ein Problem ist das vor allem für 
die Innsbrucker Studenten oder 
für Personen, die ins Krankenhaus 
Sterzing fahren müssen. Für sie 
bedeutet das einen Zeitverlust von 
einer halben Stunde.“ 
Der Schienenersatzverkehr kann 
weder die üblichen Reisezeiten 
noch direkte Zuganschlüsse ga-
rantieren. Besonders auf längeren 
Strecken wie von Bruneck nach 
Innsbruck mit mehreren Zug-
wechseln seien erhebliche Verspä-
tungen und Fahrzeitverlängerun-
gen zu erwarten. Hinzu kommt, 
dass Studierende bereits jetzt 
häufig mit Zugausfällen und Ver-
spätungen konfrontiert sind, ins-
besondere an Wochenenden, wenn 
viele nach Hause fahren und sonn-
tags nach Innsbruck zurückkeh-
ren möchten. 
Dabei gebe es eigentlich bereits 
eine direkte Busverbindung, die 
von Innsbruck ins Pustertal fährt. 

Allerdings hält der Bus dort nicht. 
Es handelt sich um eine direkte 
Busverbindung von Innsbruck 
nach Lienz und zurück. 
Wie Rieder berichtet, sei dieser 
nicht sonderlich gut genutzt. Sie 
sieht in dieser Verbindung eine gute 
Gelegenheit, den Studenten wäh-
rend der ohnehin schon beschwerli-
chen Sperre zumindest einen Um-
stieg zu ersparen: „Der Bus könnte 
einfach nur einen Zwischenstopp in 
Bruneck einlegen, ohne in die Stadt 
zu fahren. Natürlich müsste man 
das aber mit dem zuständigen Amt 
in Tirol abklären.“ 
Da viele Studenten ohnehin be-
reits über vergünstigte Tickets für 
den öffentlichen Nahverkehr ver-
fügen, könnten diese problemlos 
auch grenzüberschreitend genutzt 
werden. 
Rieder hat daher im Landtag einen 
Beschlussantrag eingereicht, mit 
dem diese Möglichkeit zumindest 
überprüft werden soll.

Der Wirtschaftsstammtisch 
Vor Kurzem lud Daniel Schönhuber zum Wirtschaftsstammtisch im Brunecker  

Rathaus. Thema waren die Arbeiten an der Bahnstrecke Bruneck – Brixen. 

Wirtschaftsstadtrat Daniel 
Schönhuber lud im Oktober 

2024 zum Wirtschaftsstammtisch 
in das Brunecker Rathaus, wo mit 
dem Generaldirektor der Südtiro-
ler Transportstrukturen AG, Joa-
chim Dejaco, das Jahrhundert-
projekt Riggertalschleife aus-
führlich diskutiert wurde. 
Die Vorteile des Umbaus der Bahn-
strecke Bruneck – Brixen liegen 
auf der Hand, denn nach Abschluss 
der Arbeiten wird das Pustertal di-
rekt mit Brixen und Bozen verbun-
den sein. Die Fahrzeit von Bruneck 
nach Bozen wird sich um ca. 15 Mi-
nuten verkürzen und die Anzahl 

der Verbindungen kann erhöht 
werden. Die Umsetzung dieses 
Großprojekts erfordert selbstver-
ständlich umfangreiche Moderni-
sierungseingriffe an der Pusterta-
ler Bahnlinie, die im heurigen Win-
ter beginnen und sich voraussicht-
lich über das ganze Jahr 2025 hin-
ziehen. Der für diesen Zeitraum 
einzurichtende Schienenersatz-
dienst ist derzeit in aller Munde. 
Dejaco informierte, dass in akribi-
scher Vorbereitung alles getan 
wurde und wird, um ein Verkehrs-
chaos zu vermeiden, sprich es wer-
den ausreichend Ersatzbusse zur 
Verfügung gestellt, um sowohl den 

Anforderungen der Bildungsein-
richtungen, der arbeitenden Bevöl-
kerung, der Wirtschaft und des 
Tourismus gerecht zu werden.   
Sowohl für Stadtrat Schönhuber 
als auch für Bürgermeister Roland 
Griessmair und die Wirtschafts-
treibenden war der Austausch mit 
Generaldirektor Dejaco zu einem 
für das Pustertal zentralen Thema 
sehr wertvoll. Die prognostizierten 
Verbesserungen für den Schienen-
verkehr, die auch einen wertvollen 
Beitrag zum Umweltschutz dar-
stellen, weckten jedenfalls Zuver-
sicht bei den Teilnehmenden am 
Wirtschaftsstammtisch.

„Der Bus könnte einfach nur einen Zwischenstopp in Bruneck  
einlegen, ohne in die Stadt zu fahren. Natürlich müsste man  

das aber mit dem zuständigen Amt in Tirol abklären.“ 
Maria Elisabeth Rieder

Zwischenstopp in Bruneck? 

Besonders für Pusterer Studenten in Innsbruck ist die Sperre der Bahnlinie im kommenden  
Jahr eine Belastung. Maria Elisabeth Rieder möchte mit einer österreichischen Busverbindung  

zwischen Innsbruck und Lienz eine Alternative prüfen.

Schienenersatzverkehr:  
Mögliche Lösung für Studenten? 

Maria Elisabeth Rieder

Ri
ta

gl
io

 a
d 

us
o 

es
cl

us
iv

o 
de

l d
es

tin
at

ar
io

, è
 v

ie
ta

ta
 la

 ri
pr

od
uz

io
ne

 e
 la

 d
is

tri
bu

zi
on

e.


